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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe Nr. 160
15. Juli- 15. August 2024
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Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de

Koch im Frühstücksdienst 
(m/w/d) Teilzeit

Reinigungskraft
(m/w/d) Teilzeit
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Aus der Ferienregion / Jubiläum

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich 25. Juli 2024

Redaktionsschluss 15. August bis 15. September: 
Donnerstag, 25. Juli bis 12 Uhr

Auto Janka
30 Jahre Glasscherben 
Köck
Am 09. Juni 2024 wurde bei „Glasscherben 
Köck“ das 30-jährige Jubiläum gefeiert. Fa-
milie Köck lud an diesem Sonntag zu einem 
„Tag der offenen Tür“ ein. Viele Gratulanten, 
Besucher und Neugierige waren an diesem 
Tag gekommen, um beim Glasmachen zu 
zusehen oder auch die hergestellten Unikate 
zu kaufen. Neben den zahlreichen Besuchern 
war auch Bürgermeister Andreas Waiblinger 
unter den Gästen. Der Bürgermeister dankte 
Erhard und Florian Köck mit ihren Familien zu 
diesem Jubiläum und überreichte ein kleines 
Geschenk der Gemeinde. 
Zudem dankte er den Glaskünstlern für ihr 
Engagement in der Gemeinde und über die 
Gemeindegrenzen hinweg. Bürgermeister 
Waiblinger wünschte dem Betrieb und Fami-
lie Köck für die Zukunft alles Gute, vor allem 
aber auch Gesundheit. 
Außerdem ist noch zu erwähnen, dass im TAZ 
Spiegelau noch bis zum 13. September die Aus-
stellung von Erhard Köck zu besichtigen ist. 
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Aus den Schulen / Zu Verkaufen

Zu Verkaufen

Den Lusen hinauf – Schüler erfahren und erlernen 
Naturerlebnisse
Beide vierte Klassen der Grundschule Spiegelau hatten zusammen mit ihren Klassenlehrerin-
nen Ramona Wosnitza und Susanne Harant sowie Lehramtsanwärterin Anna Hödl die Gele-
genheit, an einer Führung des Nationalparks zum Thema „Geburt einer Waldwildnis am Lusen“ 
teilzunehmen. 
Diese im Lehrplan verankerte, anwendungsbezogene Führung wurde von den erfahrenen 
Waldführern des Nationalparks Bayerischer Wald, Michael Reis und Paul Lauster, praxisori-
entiert durchgeführt. Äußerst motiviert und ausgestattet mit Proviant und Wanderschuhen 
machten sich die Spiegelauer Viertklässler auf zu einer Wanderung auf den Lusen. 
Ganz im Sinne der Nachhaltigkeit erfolgte die Anreise von Spiegelau zur Waldhausreibe mit 
dem Igelbus. Nach einer kurzen Einweisung von Michael Reis mit Erläuterungen zum ersten 
und ältesten Nationalpark Bayerischen Wald begann bei herrlichem Sonnenschein und ange-
nehmen Wandertemperaturen der Aufstieg über den Sommerweg.
Hier erhielten die Kinder viele Informationen über die Glasarche. Im frei gewählten Tempo 
kämpften sich die Grundschüler motiviert über die Steine und Felsen bis hinauf zum Gipfel. 
An einzelnen Etappenzielen erzählten beide Waldführer immer wieder kleine Anekdoten und 
Geschichten rund um den Lusen, so dass kein Schüler mehr an den beschwerlichen Aufstieg 
dachte. Erschöpft und dennoch glücklich erreichten alle Kinder den Gipfel und wurden dort mit 
einem sensationellen Ausblick über ihr Heimatland belohnt. 
Gestärkt ging es danach über den Winterweg hinab zur Waldhausreib‘n. Die Rückfahrt nach 
Spiegelau erfolgte wieder umweltgerecht mit dem Igelbus. 
Diese durchgeführte Lusenwanderung war für die Kinder nicht nur ein 
einmaliges Erlebnis, sondern auch die Grundlage für eine weitere Ent-
wicklung der Wertschätzung unserer Natur. 
Beide Klassenlehrerinnen Ramona Wosnitza und Susanne Harant sind 
überzeugt, dass orientiert am Lehrplan das Sammeln von Naturerfah-
rungen und die Entwicklung eines Verantwortungsbewusstseins für 
Natur und Umwelt wichtige Lernziele darstellen. 
In den folgenden Unterrichtsstunden werden die Erlebnisse dieser Wan-
derung vertieft und nachhaltig aufgearbeitet. 		  GS Sp.

Nachwuchspolitikerinnen 
und -politiker gesucht
Die SPD-Bundestagsfraktion lädt politi-
kinteressierte Jugendliche ein, sich für das 
Planspiel in Berlin zu bewerben. „Das Plan-
spiel bietet jungen Menschen eine einma-
lige Chance, den Politikbetrieb hautnah zu 
erleben und eigene Ideen einzubringen“, 
sagt die SPD-Bundestagsabgeordnete Rita 
Hagl-Kehl.
„Ziel ist es, jungen Menschen einen Eindruck 
von der Arbeit einer Fraktion im Deutschen 
Bundestag zu vermitteln.“, so Hagl-Kehl. Drei 
Tage lang werden rund 100 Schülerinnen 
und Schüler, Auszubildende und Studierende 
aus ganz Deutschland in die Rolle der Abge-
ordneten schlüpfen und über politische Zu-
kunftsfragen diskutieren.
Die Nachwuchspolitiker tagen Mitte No-
vember (10. – 12.11.24) in den Gebäuden 
des Deutschen Bundestags. Hier entwickeln 
sie gemeinsame Konzepte zu verschiedenen 
Politikbereichen. Ihre Beratungsergebnisse 
präsentieren die Jugendlichen am Ende den 
„echten“ Abgeordneten. Teilnehmen können 
Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 
16 und 20 Jahren. Die Bundestagsfraktion 
übernimmt die Kosten für die Übernachtung, 
An- und Rückreise sowie die Verpflegung 
während des Spiels. 
Rita Hagl-Kehl, MdB, bittet Interessierte aus 
Deggendorf und Freyung Grafenau um eine 
kurze schriftliche Bewerbung mit Angaben 
zu Alter, Person und Ausbildung. In diesem 
Schreiben soll die Motivation für die Teilnah-
me dargestellt werden. Bewerbungen kön-
nen an die Adresse Nördlicher Stadtgraben 9, 
94469 Deggendorf oder die E-Mail rita.hagl-
kehl.wk01@bundestag.de geschickt werden. 
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Aus der Gemeinde

Rezeptions Mitarbeitende 
(m/w/d) 
Teilzeit

gerne auch Quereinsteiger

Besuch bei unserer Partnergemeinde Vlachovo Březí
Bürgermeister Waiblinger und Altlandtrat Urban konnten am Pfingst-
samstag um 8.00 Uhr früh fast 50 Teilnehmer zur gemeinsamen Fahrt 
in Richtung Tschechien begrüßen. Während der Fahrt erzählte Herr 
Matschiner vom Museumsverein immer wieder viel Interessantes über 
Tschechien und v.a. über die Grenzregion, so dass die Fahrzeit wie im 
Fluge verging. 
Zunächst ging es nach Čkyně, wo sich die Gruppe erst mal mit einem 
kleinen Frühstück stärkte, welches auf Geheiß von 3. Bürgermeisterin 
Lang noch kurzfristig beim Baumann Fritz organisiert wurde. Nachdem 
wir von der Bürgermeisterin Frau Tůmová herzlich empfangen worden 
sind, ging es als erstes zur Synagoge. Ein bedeutendes Wahrzeichen des 
Ortes. Hanka und ihr Übersetzer erzählten uns die Geschichte der Synagoge und wie ihre Sanierung mit Hilfe von EU – Fördergeldern nach vielen 
Jahren abgeschlossen werden konnte. Anschließende konnten sich die Teilnehmer bei einem kurzen Konzert selbst von der tollen Akustik über-
zeugen. Eine kleine Filmvorführung rundete den Besuch ab. Danach machte man sich auf den Weg zur Kirche der Heiligen Maria Magdalena. Sie 
wurde ursprünglich im frühen gotischen Stil in der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts erbaut und wurde 1789 umgebaut. 
Danach ging es mit dem Bus weiter nach Vlachovo Březí. Dort wurden wir herzlich von Bürgermeister Lubomir Dragoun und Schulleiter Michal 
Nowotny und weiteren Gemeindevertretern in Empfang genommen. Zuerst wurden wir zum Mittagessen in die Taverne eingeladen. Nach dem 
Essen überreichte Bürgermeister Waiblinger seinem Amtskollegen unser Gastgeschenk, ein Glasbild von Florian und Erhard Köck, auf welchem 
die Ortsmitte mit Kirche von Vlachovo Březí abgebildet war. 
Gut gestärkt machte man sich dann auf zur Besichtigung der Brauerei und dem Barockschloss im Stadtzentrum. Zum Abschluss gönnten sich 
einige noch einen kleinen Verdauungsschnaps in der heimischen Schnapsbrennerei. 
Anschließend konnte jeder für sich das gerade stattfindende traditionelle Pfingstfest besuchen und durch Vlachovo Březí schlendern, bevor man 
gut gelaunt gegen 18.00 Uhr die Heimreise antrat und ein schöner Tagesausflug zu Ende ging. 					     NV

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht

	 Rechtsanwälte Greß
	 Rüdiger Greß       Lukas Greß
		  Stadtplatz 9	 Tel.
		  94481 Grafenau	        
				    Fax  

				    E-Mail: ra.gress@t-online.de

08552 3703
08552 91585
08552 2561
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Gemeinderatssitzung am 16. Mai 2024

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

1. Vorstellung Projekt Sternenpark 
2024          

Bgm. Waiblinger begrüßt Herrn Hartwig Lo-
efflmann vom Verein Naturpark Bayerischer 
Wald e.V., welcher dem Gemeinderat einen 
Vortrag zum Thema Sternenpark halten wird. 
Das Projekt wurde bereits Ende 2019 dem 
Gemeinderat vorgestellt. 2020 hat dann der 
Gemeinderat beschlossen dem Projekt nicht 
beizutreten. Zwischenzeitlich haben sich ei-
nige Änderungen an den Rahmenbedingun-
gen ergeben.  
Die zunehmende Lichtverschmutzung ist ei-
ner der Faktoren des derzeit stattfindenden 
Artensterbens, von dem vor allem Insekten, 
in der Folge aber auch Vögel, Fledermäuse 
und andere Insektenfresser betroffen sind. 
Für nachtaktive Tiere bedeutet die zuneh-
mende nächtliche Beleuchtung eine Zer-
schneidung ihrer Habitate. Auch für den 
Menschen ist Licht zur falschen Zeit schädlich 
und kann langfristig gravierende gesund-
heitliche Folgen haben, wie beispielsweise 
Depressionen, Diabetes, Krebs und neu-
rodegenerative Erkrankungen. Aus diesen 
Gründen sollte künstliches Licht möglichst 
sparsam und umsichtig eingesetzt werden. 
Grundsätzlich sollte bei der Planung und 
Auswahl der öffentlichen Beleuchtung auf 
Aspekte der Lichtfarbe (Blauanteile), Licht-
menge und Lichtlenkung geachtet sowie Be-
darfsanpassungen in Betracht gezogen wer-
den. Details hierzu sind in den vorliegenden 

Beleuchtungsrichtlinien zusammengefasst. 
Gemeinden, die beschließen, den Sternen-
park zu unterstützen, sollten nach spätestens 
10 Jahren ab der Zertifizierung durch die IDA 
einen den Beleuchtungsrichtlinien entspre-
chenden Stand bei der öffentlichen Beleuch-
tung erreicht haben. 
Am Ende seines Vortrages betont Herr Löf-
felmann nochmals, dass die Verpflichtung 
zur Umsetzung innerhalb einer Frist von 10 
Jahren weggefallen ist. Eine komplette Um-
rüstung der Leuchten ist nicht erforderlich. 
Ein Beschluss wird noch nicht gefasst. Dieser 
soll in der nächsten Sitzung erfolgen. 
2.1. Bauvoranfrage für den Neubau ei-

nes Einfamilienhauses mit Doppel-
garage auf der Fl.Nr. 489 in Haslach 
(Haslach 105 A)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird der Neubau 
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage 
beabsichtigt. Ein Bebauungsplan ist nicht 
vorhanden.
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück 
als landwirtschaftliche Fläche gekennzeich-
net.  Die Erschließung der Wasserversorgung 
und der Abwasserentsorgung ist gesichert.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf der 
Fl.Nr. 489, Gemarkung St.Oswald zu.“	

2.2. Bauantrag 
zum Anbau eines 
Saunahauses mit 
überdachtem Frei-
sitz auf der Fl.Nr. 
1954/29 in Riedl-
hütte (Pocherstra-
ße 8 A)          
Das Bauvorhaben 
wurde durch Antrag 
auf Baugenehmi-
gung eingereicht, es 
wird der Anbau eines 
Saunahauses mit 
überdachtem Freisitz 
beabsichtigt.
Das Grundstück be-
finden sich im Bebau-
ungsplan „Riedlhütte 
- Ortsmitte“.

Folgende Befreiungen des Bebauungsplanes 
„Riedlhütte-Ortsmitte“ wurden beantragt: 
2.1 – überbaubare Grundstücksfläche, Bau-
grenze: Die Baugrenze wird durch den Anbau 
in südwestlicher Richtung überschritten
2.5 Firstrichtung: Die Firstrichtung ist um 90° 
gedreht.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Anbau eines 
Saunahauses mit überdachtem Freisitz und 
den dazugehörigen Befreiungen des Bebau-
ungsplanes „Riedlhütte-Ortsmitte“ auf der 
Fl.Nr. 1954/29, Gmgk. St. Oswald zu.
2.3. Antrag auf Verlängerung des Vor-

bescheides zum Um- und Anbau des 
Stadels und Freilaufstall sowie An-
bau einer Lagerhalle und Zaun für 
Freilandtierhaltung auf den Grund-
stücken mit den Fl.Nrn. 191, 429 und 
432 in Haslach (Haslach 23)     

Das Landratsamt Freyung-Grafenau hat be-
reits mit Bescheid vom 24.09.2021 die Bau-
voranfrage zum Um- und Anbau des Stadels 
und Freilaufstall sowie Anbau einer Lagerhal-
le und Zaun für Freilandtierhaltung auf den 
Grundstücken mit den Fl.Nrn. 191, 429 und 
432 in Haslach, Gmkg. St. Oswald genehmigt.
Da die Genehmigung der Bauvoranfrage nur 
3 Jahre gültig ist, muss diese dementspre-
chend verlängert werden. Ein entsprechen-
der Verlängerungsantrag für diesen Vorbe-
scheid ist in der Verwaltung eingegangen.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf 
Verlängerung des Vorbescheides zum Um- und 
Anbau des Stadels und Freilaufstall sowie An-
bau einer Lagerhalle und Zaun für Freiland-
tierhaltung auf den Grundstücken mit den 
Fl.Nrn. 191, 429 und 432 in Haslach, Gmkg. St. 
Oswald zu.
3. Aufstellung des Bebauungsplanes 

„WA Haslach-Mitte“ ; Billigungsbe-
schluss          

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
14.12.2023 die Aufstellung des Bebauungs-
planes „Haslach-Mitte“ beschlossen. Das alte 
Verfahren musste wie in der GR-Sitzung vom 
14.12.2023 berichtet aufgrund des Wegfalls 
des § 13b BauGB aufgehoben werden.
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Gemeinderatssitzung am 16. Mai 2024

Vom Architekten & Stadtplaner Andreas Köck 
wurde nunmehr die entsprechende Entwurfs-
planung vorgenommen. Diese blieb im Ver-
gleich zum erstmaligen, vom Gemeinderat 
gebilligten Entwurf gleich. Es wurde lediglich 
der nun aufgrund des Verfahrenswechsels er-
forderliche Umweltbericht beigefügt. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt den Entwurf des Be-
bauungsplanes „WA Haslach-Mitte“ mit integ-
riertem Grünordnungsplan in der Fassung vom 
23.04.2024 und beauftragt Bürgermeister und 
Verwaltung mit der Durchführung des weiteren 
Verfahrens.“
4. Änderung des Flächennutzungspla-

nes zum Bebauungsplanes „WA Has-
lach-Mitte“ ; Billigungsbeschluss          

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
14.12.2023 die 5. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes zum Bebauungsplan „WA 
Haslach-Mitte“ beschlossen.
Vom Architekten & Stadtplaner Andreas Köck 
wurde nunmehr die entsprechende Ent-
wurfsplanung vorgenommen. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt den Entwurf der 5. 
Änderung des Flächennutzungsplanes zum Be-
bauungsplan „WA Haslach-Mitte“ in der Fas-
sung vom 23.04.2024 und beauftragt Bürger-
meister und Verwaltung mit der Durchführung 
des weiteren Verfahrens.“
5. Aufstellungsbeschluss zur Bebau-

ungsplanänderung „Riedlhütte-
Steinriegel“ mit Deckblatt Nr. 2          

Als Tagesordnungspunkt 4 wurde in der Ge-
meinderatssitzung am 20.07.2023 über den 
Bauantrag für den Neubau eines Wohnge-
bäudes mit integrierter Musikschule auf der 
Fl. Nr. 1970/61 in Riedlhütte (Anton-Hilz-
Straße 3a) beraten.
Bezüglich dieses Bauantrages fand am 
22.05.2023 ein Ortstermin mit Herrn und 
Frau Gollis, dem Architekten Herrn Josef 
Weinberger, dem 1. Bürgermeister Andreas 
Waiblinger, der Geschäftsleiterin Frau Nina 
Vater und dem Bauamtsleiter Herrn Simon 
Schneck statt.
In dem besagten Ortstermin wurde detailliert 
nur die Problematik „Sichtdreieck“ und Was-

serleitung besprochen. Das „Sichtdreieck“ 
bestand aufgrund der seit vielen, vielen 
Jahren bestehenden Hecke in seinen baupla-
nungsgemäßen Ausmaßen wohl schon lange 
nicht mehr. Dadurch bedingte Verkehrsbe-
hinderungen bzw. Gefährdungen sind in den 
letzten Jahrzehnten ebenfalls nicht bekannt, 
so das hier Bürgermeister und Verwaltung 
kein Problem sahen. 
Die gemeindliche Hauptwasserleitung mit 
Schiebern und Entlüftungsschacht läuft 
mittig durch den Gartenbereich der Antrag-
steller, so dass es grundsätzlich geboten ist, 
die Leitung aus dem Privatgrund heraus in 
öffentlichen Grund zu legen. 
Mit E – Mail vom 17.07.2023 teilte KBM Petzi 
der Gemeindeverwaltung mit, dass mit ihm 
nur „in der Tiefe“ die Befreiung hinsichtlich 
des Sichtdreiecks besprochen wurde und er 
hier keine Einwände haben werde, sofern der 
Straßenbaulastträger – also die Gemeinde – 
mit der Bebauung einverstanden sei.
Bei den nun beantragten Abweichungen und 
Befreiungen sieht er jedoch die Grundzüge 
der Planung als berührt an, so dass, sollte die 
Gemeinde den Bauwerbern das Vorhaben er-
möglichen wollen, ein Bauleitplanverfahren 
durchzuführen sei. 
Es wurden folgende Befreiungen und Abwei-
chungen von den Festsetzungen beantragt:
- 0.3.1 Firstrichtung
- 0.6.1 Dachform
- 3.1 Baugrenze
- 7.3 Sichtdreieck 
- Abweichung von den Abstandsflächen (Art. 
6 BayBo)
Letztendlich ist die jetzige geplante Baumaß-
nahme nur realisierbar, wenn ein Bauleit-
planverfahren (Änderung des Bebauungs-
planes „Riedlhütte-Steinriegel mit Deckblatt 
Nr. 2) durchgeführt wird.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt die Änderung 
des Bebauungsplanes „Riedlhütte-Steinriegel“ 
mit Deckblatt Nr. 2. Die Änderungen sind von 
einem Architekten durchzuführen und die Kos-
ten sind vom Bauwerber zu tragen.“
6. Kriminal- und Verkehrsstatistik der 

Polizeiinspektion Grafenau für das 
Jahr 2023          

Am 25.04.2024 überbrachte der Leiter der PI 

Grafenau, Hr. EPHK Kern, die Kriminal- und 
Verkehrsstatistik der PI Grafenau für das Jahr 
2023.  Im Inspektionsbereich der PI Grafe-
nau wurden 2023 insgesamt 771 Straftaten 
registriert. Dies bedeutet einen statistischen 
Anstieg von 15,1 % oder 101 Fälle gegenüber 
dem Vorjahr. Zum großen Teil liegt der An-
stieg bei den Fallzahlen bei Beleidigungen, 
Körperverletzungen, Nachstellungen und 
nebengesetzlichen Strafvorschriften. 
Die Aufklärungsquote der PI Grafenau liegt 
bei 82,0 %, bayernweit bei 65,2 %.
Die drei größten Bereiche an der Gesamtkri-
minalität sind Diebstahl, Körperverletzun-
gen und Sachbeschädigungen. Die Straßen-
kriminalität hat einen Anteil von 7,8 % an 
der Gesamtkriminalität und stieg um zwei 
Fälle auf 60 Fälle im Jahr 2023. 
Die Kriminalitätsbelastung ist in unserer 
Gemeinde gegenüber dem Vorjahr angestie-
gen, bewegt sich aber noch in einem norma-
len Bereich.
Zusammenfassung: die Gesamtkriminalität 
ist um 15,1 % angestiegen, vor allem ein 
deutlicher Anstieg bei den Körperverlet-
zungsdelikten von 21,9 %, dagegen gingen 
die Rauschgiftdelikte zurück (bislang gab 
es noch keine Probleme wegen der Legali-
sierung), im Jahr 2023 wurde eine Sicher-
heitswacht in Grafenau errichtet und somit 
konnte das Sicherheitsgefühl im Bereich der 
Stadt Grafenau gesteigert werden. Abschlie-
ßend lässt sich sagen, dass der Dienstbereich 
der Stadt Grafenau zu einem der sichersten 
in Bayern zählt.   
Im Jahr 2023 wurden von der PI Grafenau 
insgesamt 861 Verkehrsunfälle aufgenom-
men. Erfreulicherweise gab keine getöteten 
Verkehrsteilnehmer. 128 Personen wurden 
verletzt, davon aber 25 schwer. Bei den Wild-
unfällen ist ein leichter Rückgang von 415 
auf 393 Unfälle zu verzeichnen. Die meisten 
Unfälle passierten bei einer Kollision mit ei-
nem Reh bzw. Rotwild.
Im Jahr 2023 wurden drei Unfälle mit drei 
verletzten Personen welche ein Pedelec 
nutzten polizeilich aufgenommen. Hinzu 
kommen sieben Unfälle mit sieben verletz-
ten Personen mit herkömmlichen Fahrrä-
dern. In drei Fällen hatte der Fahrer keinen 
Helm getragen.   
EPHK Kern bedankte sich für die stets gute 
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Gemeinderatssitzung / Sonstiges

Buchvorstellung Waldhäuser und Fredenbrücke
Walter Fritsche stellt sein neues Buch über die Einöde Fredenbrücke und die Ortschaft Wald-
häuser vor. In Fredenbrücke gab es einst ein kleines E-Werk, das die Ortschaft Waldhäuser 
mit Strom versorgt hat. Etwas oberhalb befindet sich die Martinsklause, die zur Holztrift er-
baut wurde. Die Familiengeschichte des Autors, der in Fredenbrücke geboren wurde, ist mit 
der Schulgeschichte der einklassigen Schule von Waldhäuser verwoben. Er berichtet aus den 
Erzählungen seiner Vorfahren über Hungersnot, Kinder die im Säuglingsalter gestorben sind, 
die schwere Arbeit im Wald und bei der Holztrift, den Schulweg bei Eis und Schnee, über den 
Kapellenbau in Waldhäuser und dass die damaligen Waldler zwar arm, aber trotzdem glück-
lich waren. Viele Hintergrundinformationen und historische Fotos wurden dem Autoren vom 
heimatkundlichen Arbeitskreis des Heimatverein d‘ Koishüttler überlassen. Er hat jahrelang 
in den Archiven recherchiert und bei Verwandten und Bekannten nachgefragt. Daraus ist ein 
interessantes heimatkundliches Buch entstanden, das im Ohetaler-Verlag veröffentlicht wird.
Wann:  19. Juli 2024 um 18 Uhr
Wo:       Berggasthof Lusen, Lusenstr. 17, 94556 Waldhäuser

Zusammenarbeit mit der Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte sowie aber auch bei der 
Bevölkerung für die Zusammenarbeit im 
Zusammenhang mit der Aufklärung von 
Straftaten.
Die Grafenauer Polizei engagiert sich sehr, 
um auch das subjektive Sicherheitsgefühl 
zu stärken und wird auch weiterhin für die 
größtmögliche Sicherheit seiner Bürger 
sorgen. 
7. Feuerwehr Haslach: Bestellung der 

Kommandanten          
GR Köhl und GR Ranzinger verlassen wegen 
persönlicher Beteiligung den Sitzungstisch. 
Bei der Freiwilligen Feuerwehr Haslach wur-
de eine Wahl des 1. Kommandanten notwen-
dig, da der aktuelle Kommandant, Herr Ger-
hard Thamm, die Altersgrenze bald erreicht.
Daher fand am 16.03.2024 die Wahl des 1. 
Kommandanten der FFW Haslach im Rah-
men der Jahreshauptversammlung statt. 
Zum 1. Kommandanten wurde Herr Florian 
Köhl gewählt.
Da dieser aber der 2. Kommandant war, wur-
de die Wahl des Stellvertreters notwendig. 
Als 2. Kommandant wurde Herr Paul Peter 
Ranzinger gewählt.
Beide nahmen die Wahl an. Bürgermeister 
Waiblinger bedankte sich bei beiden für ihre 
Bereitschaft für dieses Amt und wünsch-
te ihnen viel Erfolg bei den anstehenden 
Aufgaben.
Gemäß dem bayerischen Feuerwehrgesetz 
sind die Kommandanten vom Gemeinderat 
zu bestätigen. Gründe für eine etwaige Ver-
sagung der Bestätigung liegen nicht vor. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
bestellt Herrn Florian Köhl zum 1. Komman-
danten und Herrn Paul – Peter Ranzinger zum 
stellvertretenden Kommandanten der FFW 
Haslach.“ 

Zusammenhalt in ländlicheen Regionen? - Ein For-
schungsprojekt zum Mitmachen
Sozialer Zusammenhalt umfasst die konkreten Beziehungen vor Ort, das Gefühl von Zugehö-
rigkeit zum Gemeinwesen und die Fragen des Gemeinwohls.
Wir (Technische Hochschule Nürnberg) untersuchen, wie Bürgerinnen und Bürger in ländlichen 
Regionen Bayerns Zusammenhalt erfahren - und welche Ideen sie haben, um ihn zu stärken.
In drei großen Bürgerbefragungen und vier Vertiefungsprojekten zu verschiedenen Aspekten 
des sozialen Zusammenhalts kommen Menschen aus allen Regionen zu Wort, aus Dörfern und 
Kleinstädten, Alteingesessene und neu Zugezogene, Alt und Jung:
Die Themen der Bürgerbefragungen in den Jahren 2023 bis 2025:
• Stärke und Qualität des alltäglichen sozialen Miteinanders vor Ort (2023)
• Ortsverbundenheit und Gefühl von Zugehörigkeit (2024 – Start am 14.09.2024)
• Gemeinwohlorientierung und Engagement (2025)
Die Themen der Vertiefungsprojekteprojekte:
• Wie kann sozialer Zusammenhalt dazu beitragen, zuhause alt werden zu können?
• Welche Faktoren bewegen junge Menschen dazu im ländlichen Raum zu bleiben?
• Welche Gründe sprechen für eine Rückkehr in den ländlichen Raum als Wohn- und Arbeitsort?
• Auf welche Weise trägt die lokale Kultur zum Zusammenhalt bei?
Zur Teilnahme sind die Bürger aller Kommunen eingeladen, die gemäß dem Landesentwick-
lungsplan Bayern (LEP) zum ländlichen Raum gehören. Alle Kommunen des ländlichen Raums 
wurden bereits kontaktiert. Die Teilnahme an den drei Befragungen ist online über die Pro-
jektwebsite möglich (www.heimatprojekt-bayern.de). Für die Vertiefungsprojekte wird das 
Projektteam unterschiedliche Personen und Organisationen in ganz Bayern kontaktieren.
In der ersten Befragung geht es um die Verbundenheit vor Ort. Die Teilnahme ist ab dem 14. 
September 2024 möglich. Ab diesem Tag kann die Befragung über die Projektwebseite aufge-
rufen werden. Die Teilnahme ist dann bis zum 14. Oktober 2024 möglich.
Wo gibt es mehr Informationen zum Projekt?
Ausführlichere Informationen gibt es auf der Projektwebseite: www.heimatprojekt-bayern.de
Wer ist für das Projekt verantwortlich und wie kann man Kontakt aufnehmen?
Projektleitung: Prof. Dr. Sabine Fromm, Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm
Kontakt: Per E-Mail: heimatprojekt-bayern@th-nuernberg.de
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Aus den Vereinen / Gästeehrung

Gästeehrung im Gästehaus Einberger.
Ehepaar Rosemarie und Peter Hirsch kommen seit 30 Jahren in das 
Gästehaus Einberger.

Ausflug nach Lienz
Die Hauptstadt Osttirols liegt am Fuße der Lienzer Dolomiten und ist 
die Stadt mit den meisten Sonnenstunden in ganz Österreich. Ge-
schmückt mit Blumen, Palmen und mit den bunten Häuserfassaden 
vermittelt Lienz ein südliches Flair.
14 Frauen des Höhenbrunner Frauenstammtisches haben sich dieses 
Ziel ausgewählt und waren begeistert.
Die kleinen Straßencafe´s   luden zum Verweilen ein und die herrlichen 
Boutiquen erfüllten alle Wünsche .
Die gepflegte Altstadt mit der Liebburg am Hauptplatz, das Antonius-
kirchl und die Josefskirche war besonders einladend.
Natürlich mussten wir auch das Wahrzeichen der Stadt, Schloss Bruck 
auf dem Schlossberg besuchen und die Aussicht auf die Stadt auf uns 
wirken lassen.
Eine wunderschöne Wanderung im Virgental auf die Islitzer Alm und 
zu den Umbalwasserfällen machte den positiven Eindruck von den Li-
enzer Dolomiten noch vollkommen. Einfach herrlich !
Die Heimfahrt zu den Krimmler Wasserfällen, über den Gerlospass ins 
Zillertal und an den Achensee rundete die 3 Tagesfahrt noch harmo-
nisch ab.
Bei der letzten Einkehr in Eching bei Landshut (Gasthaus Forsters 
am See) wurden alle Eindrücke dieser schönen Fahrt nochmals lo-
bend hervorgehoben und schon wieder Pläne für die nächste Fahrt 
geschmiedet.
Ein ganz besonderer Dank geht an das Busunternehmen Heininger mit 
dem stets zuvor kommenden Busfahrer Max Gsödl.
Barbara Biebl

KIENINGER-BAU GmbH
Ranfelser Straße 17 · 94579 Zenting
Telefon 09907 530 ·  Fax 09907 1070
info@kieninger-bau.de · www.kieninger-bau.de
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Aus den Schulen / Fischerprüfung

Literatur wird an der Realschule lebendig
Die Freude am Lesen und am Buch zu fördern ist der Staatlichen Realschule Grafenau ein wichtiges Anliegen. Die Schüler der 5. Klassen betei-
ligten sich wie jedes Jahr an der Buchgutscheinaktion des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels. Da aber bedauerlicherweise in Grafenau 
keine teilnehmende Buchhandlung mehr vor Ort ist, erklärte sich die Freyunger Buchhandlung Lang unter der Leitung von Susanne Zuda kur-
zerhand bereit, den Kindern an der Realschule einen Besuch abzustatten und das kostenlose Buchgeschenk zu überreichen. 
Dabei erfuhren die Schüler zudem allerlei Wissenswertes zum Thema Buch und Verlagswesen. Das meistgestohlene Buch beispielsweise ist 
das „Guinness Buch der Rekorde“, das meistverkaufte der „Duden“. Zum erfolgreichsten Kinderbuch wurde im Laufe der Zeit „Die kleine Raupe 
Nimmersatt“, während die Bücher von Astrid Lindgren zu den meistübersetzten Büchern zählen. 
Nur einen Tag später stand ein weiteres Highlight auf dem Programm: Der Autor Hans-Peter Schneider war zu Gast an der Realschule Grafenau 
und las für alle fünften und sechsten Klassen aus seiner humorvollen Comic-Roman-Reihe „Seppis Tagebuch“ vor. Protagonist der Bücher ist der 
14 Jahre alte Seppi, der sich zusammen mit seinen Freunden Hansi, Leon, Luis, Kevin und Schacke-Line mit dem Schulalltag und damit mit all 
den typischen Problemen eines Heranwachsenden auseinandersetzt – Freundschaften, Schulstress und die ersten Schwärmereien. 
Der Gymnasiallehrer für Deutsch, Geschichte und Sozialkunde hatte dann auch alle mittlerweile erschienenen neun Bände im Gepäck und 
verstand es mit seiner ausdrucksstarken Mimik und mit vollem Körpereinsatz die Figuren zum Leben zu erwecken. Untermalt wurden die gele-
senen Szenen mit den Bildern aus den Büchern, die im Hintergrund zu sehen waren. Besonders beeindruckt waren die Schüler von Schneiders 
Fähigkeit, verschiedene Charaktere mit unterschiedlichen Stimmen darzustellen. In der mitreißenden Darbietung erkannte sich vielleicht der ein 
oder andere Schüler in den Geschichten und Streichen wieder. 
Begeistert zeigten sich die Schüler auch dadurch, dass sie nicht wie gewohnt stillsitzen und leise sein mussten, sondern sich aktiv und richtig 
laut an der Darbietung beteiligen durften. So wurden die jungen Zuhörer während der ganzen Lesung miteinbezogen. Beide Veranstaltungen 
trugen dazu bei, Literatur für die jungen Zuhörer lebendig zu machen, einige konnten hoffentlich für das Lesen begeistert und dadurch motiviert 
werden, selbst zu Büchern zu greifen. 										          RS Gr.

Aus dem LLG Sicher zur staatlichen 
Fischerprüfung
Die Fischerkameradschaft Salzweg bietet 
im September 2024 wieder einen Vorberei-
tungslehrgang zur staatlichen Fischerprü-
fung an mit folgenden Terminen:
Infoveranstaltung am 30.08.2024 um 19 Uhr 
im Vereinsheim am Zandersee, Judenhof 15, 
94121 Salzweg
Vorbereitungslehrgang:
Vom 09.09.24 – 13.09.24 von 18:30 Uhr – 
21:45 Uhr
Vom 16.09.24 – 20.09.24 von 18:30 Uhr – 
21.45 Uhr
Samstag, den 21.09.24 v. 9:00 Uhr bis 17:00 
Uhr
Veranstaltungsort: Vereinsheim am Zander-
see, Judenhof 15, 94121 Salzweg
Weitere Infos finden Sie auf unserer Homepage 
www.fk-salzweg.de
Oder telefonisch bei 
Astrid Sicklinger Tel: 0160/8058118
König Manfred Tel. 08501/914422
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Aus der Gemeinde / Aus den Vereinen / Aus den Schulen

Jugendförderung Walter – Frank - Stif-
tung
In seiner Maisitzung hat der Gemeinderat beschlossen allen vier An-
tragstellern den Förderbetrag für die Unterstützung ihrer Jugendar-
beit zukommen zu lassen.
So freute es Bürgermeister Waiblinger an die Bayerwaldschützen 
Riedlhütte, den DJK SV St. Oswald, den WSV Haslach und dem EC 
Bienstand-Reichenberg jeweils einen Geldbetrag in Höhe von 400 € 
überreichen zu dürfen. 
Bedanken dürfen wir uns hier bei unserem Ehrenbürger Herrn Walter 
Frank für die jährliche Zuwendung an die Stiftung. 
Ein herzliches Vergelt´s Gott und den Kindern und Jugendlichen viel 
Spaß bei Eurem Hobby! 				    NV

Lebendiges „Totholz“?
Einen spannenden Schulvormittag erlebten Schüler der 5. Ganzta-
gesklasse im Nationalparkgelände Spiegelau.
Unter der fachkundigen Anleitung von Frau Graf-Kilger und Waldfüh-
rerin Frau Mayer erkundeten die Jungen und Mädchen zusammen 
mit Klassenleiter Alexander Watzl scheinbar lebloses Totholz. Nach 
anfänglichen Aufwärmspielen wurden sie in kleinen Teams ins Wald-
gelände entsendet, um dort mit Pinzetten, Pinseln und Becherlupen  
vorsichtig nach Lebewesen zu suchen. Zuvor erfuhren die Schüler al-
lerdings, dass die scheinbar nutzlos umherliegenden, abgestorbenen 
Baumstämme im Nationalpark für viele Organismen als wichtige Le-
bensräume dienen. Bereits nach kurzer Zeit wurde man fündig und es 
konnten so verschiedene Arten von Pilzen, Schnecken, Würmer, Spin-
nen, Larven und noch einige Käferarten gesammelt und mithilfe von 
Bestimmungstafeln benannt werden. 
Am Ende des Vormittages wurde allen klar, dass es im Nationalpark-
wald durchaus Sinn macht, die abgestorbenen Bäume liegen zu 
lassen, da diese Baumstämme äußerst wichtig sind für zahlreiche 
Organismen. Mit den Jahren zerfallen diese immer mehr und werden 
von Pilzen, Bakterien und Insekten wieder in wertvollen Waldboden 
umgewandelt.
In den kommenden Wochen möchte die Paul-Friedl-Mittelschule auf 
dem Schulgelände als Ersatz für das kürzlich ausgediente und bau-
fällig gewordene Insektenhotel ein „Totholz-Beet“ anlegen. So kann 
weiterer Lebensraum für viele Organismen geschaffen werden. Die 5. 
Klasse übernimmt hierfür die Patenschaft und wird in regelmäßigen 
Zeitabständen untersuchen und dokumentieren, welche Tiere, Pilze 
und Lebensformen sich dort ansiedeln. 		  PFM

Sommersonnenwende
Schon bei den Kelten war die Sommersonnenwende eine besondere 
Zeit und wurde mit großen Sonnwend-
feuern ausgiebig gefeiert. Diesem 
uralten Brauch folgend entzündete 
die Haslacher Feuerwehr ein riesiges 
Freudenfeuer am Eisstockweiher. Der 
Bedeutung nach sollen die lodernden 
Flammen Wachstum und Fruchtbarkeit 
auf Wiesen und Feldern anfeuern, zu Ehren des Lichtes brennen, Dank-
barkeit zum Ausdruck bringen, aber auch böse Geister vertreiben. Um 
dem Feuer genügend Nahrung zu geben, schichteten und stapelten 
die Feuerwehrler ca. acht Ster Holz im Kreuzverbund zu einer Pyra-
mide auf. Das etwa acht hohe Gebilde wurde noch mit Stangenholz 
umrundet. Am Gipfel oben wurde heuer eine Strohpuppe, welche das 
Unheil verkörpern soll, aufgehängt. Einmal angezündet waren die lo-
dernden Flammen nicht mehr zu bremsen, sehr schnell brannte das 
„Unheil“ lichterloh. 
Zahlreiche Besucher verfolgten das Ritual bei Würstelsemmeln und 
kühlen Getränken. Für allgemeine Erheiterung sorgte die mobile 
Schnapsbar die Fahnenmutter Gabi Köhl dabei hatte. Aus ihrem Ruck-
sack zauberte sie das eine oder andere edle Tröpfchen an Hochpro-
zentigem. Als Dankeschön zeigten sich Gäste großzügig, so dass eine 
kleine Spendensumme zusammenkam, welche nun für die Arbeit mit 
unserer Jugendfeuerwehr verwendet werden kann. 	 BB
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Aus den Vereinen / Aus der Gemeinde

Interessante Ausflugsfahrt des Garten-
bauvereins
Bei strahlendem Sonnenschein startete der Gartenbauverein St. Os-
wald Mitte Juni seine jährliche Ausflugsfahrt nach Abensberg und 
Wiesent. Nach einem Frühstückssnack im Bus besichtigte die Gruppe 
am Vormittag den Waltlhof, einen familiär geführten, landwirtschaft-
lichen Betrieb mit Schwerpunkt auf Spargelanbau in Sandharlanden 
bei Abensberg. Wegen leichten Regens musste die Führung auf dem 
Spargelfeld entfallen, aber Guide Armin, der Schwiegersohn von Fami-
lie Waltl, erklärte den Anbau, die Ernte, den Unterschied zwischen grü-
nem und weißen Spargel anschaulich anhand mitgebrachter Bilder. 
Viele fleißige Hände der Familie und insbesondere der rumänischen 
Saisonarbeitskräfte sind nötig, um das edle Gemüse auf rund 15 Hek-
tar zu stechen. Anschließend wurde am Hof gezeigt, wie die Rohware 
mittels einer Spezialmaschine gereinigt und sortiert wird. Vor allem 
die Vorführung einer vollautomatischen Schälmaschine verblüffte die 
Zuschauerinnen und Zuschauer. „Von einem Kilo Spargel bleiben nach 
dem Schälen noch 750 g übrig“, konnte der Experte berichten. 
In der hofeigenen Wirtschaft ließen sich die Gartler den frischen, 
leckeren Spargel in allen Variationen schmecken. Nachmittags fiel 
die geplante Schifffahrt zum Kloster Weltenburg sprichwörtlich ins 
(Hoch-) wasser. Doch schnell war ein Alternativprogramm zusam-
mengestellt. Nach einem kurzen Abstecher zum Kuchlbauerturm in 
Abensberg ging es weiter zum traumhaften Nepal- Himalaya- Garten 
in Wiesent bei Wörth. Wie auf Knopfdruck wichen die grauen Wolken 
dem Sonnenschein und so konnte die Gruppe den weitläufigen Garten 
nach Herzenslust erkunden oder bei meditativen Klängen im nepale-
sischem Tempel mit kunstvollen Holzschnitzereien entspannen. Mit 
vielen Mitbringseln aus dem Spargel- Hofladen und handgefertigten 
Töpferwaren aus dem Park bepackt kehrte die Truppe gut gelaunt ge-
gen Abend wieder zurück.				    CSN

  Kellner Tobias		        tobiaskellner1107@icloud.com 
  Tel.: 0160 97966763              Geheimrat-Frank-Straße 44 in Riedlhütte

Europawahl 2024
Am 09. Juni 2024 fand die Europawahl statt. Auch in unserer Gemein-
de wurden durch das Wahlamt vier Wahlbezirke errichtet. Die Gemein-
de St. Oswald-Riedlhütte möchte sich auf diesem Weg ganz herzlich 
bei allen Wahlhelfern bedanken. Obwohl dies ein Ehrenamt ist, wird es 
immer schwieriger Wahlhelfer zu finden. Sofern sich der ein oder an-
dere mit dem Gedanken trägt, einmal Wahlhelfer zu sein und bislang 
nicht berücksichtigt wurde, so ergeht die Bitte sich bei der Gemeinde-
verwaltung zu melden. Die nächsten Wahlen sind die Bundestagswahl 
im Herbst 2025 und die Kommunalwahlen am 08.März 2026. 
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Aus der Gemeinde / Aus der Pfarrei

Die Pfarrei St. Oswald feiert ihr Pat-
rozinium
Herzliche Einladung an alle Pfarrangehörigen 
und an alle Vereine mit ihren Fahnen.

Am Sonntag, den 04. August 2024, feiert die Pfarrei St. Os-
wald ihr Namenspatronsfest zu Ehren des Hlg. Oswald.
Pfarrkirche: St. Oswald 10.00 Uhr  F e s t g o t t e s d i e n s t  mit 
Dankgottesdienst für H.H. Pfarrer Kajetan Steinbeißer 
anschl. gemeinsamer Festzug zum Pfarrheim  mit Weißwurs-
tessen. Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmel-
dund für das Weißwurstessen Tel. 08552/1271.
Am Montag, den 05. August 2024, dem „Tag der Ewigen 
Anbetung“ besteht besonders die Gelegenheit, die Anliegen 
der Pfarrgemeinde vor Gott zu bringen.
Pfarrkirche: St. Oswald 13.00 Uhr  Aussetzung des Allerheiligs-
ten anschl. Gebetsstunden:	
13 - 14. Uhr:  Dorfgemeinschaft St. Oswald 
14 - 15 Uhr: Dorfgemeinschaft Siebenellen und Totenmann
15 - 16 Uhr:  Waldhäuser und Guglöd 
16 - 17 Uhr: Haslach und Höhenbrunn
ab  16.00 Uhr   B e i c h t g e l e g e n h e i t 
17 Uhr: Einsetzung des Allerheiligsten mit eucharistischen 
Segen 
In der Freude auf die gemeinsamen Festlichkeiten und mit der 
Bitte um Beteiligung grüßen Sie 
Msgr. Kajetan Steinbeißer, Tom Urban, Florian Köhl 
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Aus den Schulen

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Gewässerbewohner unter der Lupe
In die spannende Welt der Lebewesen im Gewässer tauchten kürzlich 
die Spiegelauer Viertklässler ein. Zusammen mit ihren Klassenlehre-
rinnen owie Praktikantin Susanne Scholz nahmen sie an einer Führung 
des Nationalparks zum Thema „Lebensraum Gewässer“ teil. 
Angelehnt an den Lehrplan wurden die Schwerpunkte Kenntnis der 
Artenvielfalt im Lebensraum Gewässer, die typischen Merkmale aus-
gewählter Tierarten sowie die Auswirkungen durch den Einfluss des 
Menschen vermittelt.  Die praxisorientierte Führung wurde von den er-
fahrenen Waldführern des Nationalparks Bayerischer Wald Hans Meier, 
Olaf Schwarck und Heiko Ruthardt im Waldspielgelände durchgeführt.
Eingeteilt in drei Teams machten sich die Schüler auf zu ihren Lern-
stationen in Wassernähe. Der Triftkanal bildete den ersten Haltepunkt. 
Um die Fließgeschwindigkeit an unterschiedlichen Stellen im Kanal zu 
erkennen, suchte sich jedes Kind einen kleinen, am Boden liegenden 
Zweig oder ein Rindenteil, setzte dieses ins Wasser und beobachtete 
dessen Verlauf im Triftkanal. An der zweiten Lernstation wurden die 
Viertklässler zu kleinen Forschern. Hier wurde das Wasser am Bach-
lauf und am Tümpel genauer unter die Lupe genommen. Die Schüler 
durften unter Anleitung der Waldführer selber die Messungen durch-
führen. 10 Grad war ein aus mehreren Messstellen gemessener und 
durchschnittlich errechneter Wert am Bachlauf.
Ausgerüstet mit Gummistiefeln und ausgestattet mit Keschern, Be-
cherlupen und kleinen Eimern gingen die Kinder auf die Suche nach 
Wasserbewohnern. Im Wasser stehend, den Kescher richtig platzie-
rend, mit einer Hand festhaltend und dabei noch einen Stein anhebend 
führte zum Jagderfolg. Im Kescher wimmelte es von Kleinlebewesen, 
mit einem Pinsel wurden diese in eine Becherlupe schonend platziert 
und durch die Lupe betrachtet und beschrieben. Alle eingesammelten 
Tiere wurden im Anschluss wieder behutsam in die Freiheit entlassen. 
Die Kinder waren fasziniert von der Vielfalt der Lebewesen im Gewäs-
ser und ihrer Angepasstheit an den vorhandenen Lebensraum.  GS Sp.
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. des 

Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der Gemeinde, 
Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-riedlhuet-

te.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info.
Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 

gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 
zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 

Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 
letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Margot Busch, Riedlhütte

Franz Biebl, St. Oswald 
Reinhard Schönberger, Reichenberg 

Christoph Lang, Höhenbrunn 

zum 85. Geburtstag:
Anneliese Stadler, Haslach 

Anna Boxleitner, St. Oswald 
Edeltraut Schreiner, Guglöd 
Maria Hruschka, Riedlhütte 

zum 92. Geburtstag:
Horst Weitzel, Reichenberg 

zum 94. Geburtstag:
Maria Wolf, Riedlhütte 

(Jubilare von 01.06 bis 30.6)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Als Neubürger begrüßen wir: 
Friedl Irmgard, Riedlhütte

Cordal Sanchez Jose Antonio, Riedlhütte

Wir trauern

Biebl Rosa, Reichenberg  -  92 Jahre 
Schneck Elisabeth, St. Oswald  -  86 Jahre 

Süß Marianne, Haslach  -  88 Jahre
Daten bis zum 19. Juni Apfelbacher Martha zum 96. Geburtstag

Weitzel Helga zum 91. Geburtstag

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46
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Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Aus den Schulen

Tel.:

Opernflair in der Mehrzweckhalle der 
Grundschule Spiegelau

Am Dienstag gas-
tierten Eva-Maria 
Amann und Dean 
Wilmington vom 
Ensemble des The-
aters an der Rott 
mit der Sitzkissen-

oper „Columbina in der großen Stadt“ an der Grundschule Spiegelau.
Die Schüler/-innen waren fast ebenso aufgeregt wie das zauberhafte 
Dienstmädchen Columbina, die an ihrem freien Tag zum ersten Mal 
vom Land in die große Stadt fuhr. Sie tanzte und sang sich durch 
die Straßen, vorbei an großen, schönen Gebäuden und vielen ge-
schäftigen Menschen. Die jungen Zuschauer begleiteten Columbina 
begeistert auf ihrem imaginären Weg und lauschten abwechselnd 
überrascht, andächtig, bewundernd oder erschrocken den Liedern 
und Arien von u.a. Strauss, Lehar, Zeller, Offenbach und Gonoud, die 
Eva-Maria Amann stimmgewaltig darbot, meisterhaft begleitet von 
Dean Wilmington am Klavier.
Immer wieder wurden die Kinder auch ins Geschehen mit einbe-
zogen und durften aktiv die Handlung mit eigenen Einfällen mit 
ausgestalten.
Selbst einige Zeit nach Ende der Darbietung konnte man Kinderstim-
men durchs Schulhaus schallen hören, die versuchten, den kraftvollen, 
hohen Gesang von Columbina nachzuahmen.
Die Aufführung war ein Teil eines speziellen Bildungsprogramms, des 
Theaters an der Rott, das darauf abzielt, kulturelle Erlebnisse direkt zu 
den Schulen zu bringen und so möglichst vielen Kindern die Möglich-
keit zu geben, Theater, bzw. Oper hautnah zu erleben.
„Es ist uns ein großes Anliegen, den Schülern kulturelle Bildung zu 
vermitteln und ihnen die Freude am Theater und an der Musik nahe 
zu bringen“, erklärte die Schulleiterin Frau Corinna Lerach nach der 
Vorstellung. Ebenso wie auch die Lehrerschaft war sie vom Können der 
beiden Musiker begeistert.  Die Veranstaltung wurde vom Elternbeirat 
der Grundschule Spiegelau großzügig gefördert und von Frau Maria 
Lentner initiiert und organisiert.			   GS Sp.
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Wias früher war / 100- jähriger Kalender

100-jähriger Kalender im Juli / August
Juli
19. – 21. Es fällt starker Regen
23. – 31. Bis zum Ende des Monats gibt es eine große und andauernde Hitze

August
01. – 06. Der Monat beginnt mit schönem und warmen Wetter
08. Heute regnet es
09. – 11. Es folgen trübe Tage mit wenig Regen
13. Schönes Wetter
15. Nachts kann es noch frieren

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2024; Stephan Wild)

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Gemaltes Bild von der Kirche St. Os-
wald von Hubertus Wild (Forstmeis-
ter in St. Oswals so ca. 1968)

Herzlichen Dank für das Foto an Lau-
ra Penzenstadler aus St. Oswald.

Haben Sie auch noch ältere Fotos. 
Schicken Sie mir diese gerne per E-
Mail (rachelblatt@gmx.de)
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Veranstaltungen

„1000 FARBEN GRÜN“ von Stefanie Grünberger

Seit dem Abschluss ihres Kunststudiums 2005 arbeitet die gebürtige Pas-
sauerin Stefanie Grünberger (*1977) freischaffend, zunächst in Regensburg, 

seit 2013 im Landkreis Freyung-Grafenau.

Die Farbigkeit der Malerei, die meist ein breites Spektrum an Grüntönen 
beinhaltet, soll den Betrachter mitten in das Naturerlebnis versetzen.

Ausstellung vom 11. Juli bis 13. Oktober  
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

Museum:

 
 
Jeden 1. Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 15 Uhr im 
Wirtshaus Wichtl. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
Jeden Donnerstag: Großes Salatbuffet im Wirtshaus zum Wichtl 
in Riedlhütte Anm. unter 08553/979004 
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung in St. Oswald bei geeignetem 
Wetter um 14 Uhr. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973 
*** 
jeden zweiten Monat am ersten Dienstag: DU FEHLST UNS 
SO Gesprächsabende für verwaiste Eltern von 18 bis 19.30 Uhr statt. 
Anm. unter: Hospizverein im Landkreis Freyung-Grafenau e.V. Tel. 
08551/9176183 oder 0171/4836819 E-Mail hospizverein-frg@web.de 
*** 
Jeden Donnerstag (ab Juli): Auf den Spuren der Goldwäscher. 
Wanderung entlang des Klosterfilzes und Begutachtung der heute 
noch sichtbaren Seifenhügel. Am Goldwaschplatz bekommt jeder 
die Gelegenheit selbst Gold zu waschen. Gummistiefel mitnehmen 
(Verleih von Gummistiefel in TI auf Anfrage/Vorbestellung). Anm.: 
0800 0776650. Treffpunkt: Bekanntgabe bei Anmeldung.  (Termine: 
18.07., 25.07., 01.08., 08.08., 15.08.)

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedl-
hütte. Wie man aus Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI -FR 10-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr Info: 08553/2334 
oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwachsene 
ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit kann die 
Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Wiederkehrende Veranstaltungen:

Aufgrund einer größeren Sanierungs-
maßnahme bleibt das Waldgeschichtliche 
Museum St. Oswald vom 17. Juni bis 8. 
Juli geschlossen.
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen Nationalpark/ 
Ferienregion 15. Juli bis 15. 

August:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten: 	 MO-FR 8-12 Uhr
		  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt 		  (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Bürgermeister Andreas Waiblinger	 - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung		  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei	
 		      		   - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt		  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt	
Freitag nicht besetzt			  -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter		  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro	     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte 	 (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk	
			   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen planen, 
können Sie diesen Veranstaltungskalender gern 
mit den Daten füttern. Bitte setzen Sie sich dafür 
mit der Tourist-Info in Riedlhütte (Tel. 08553-8919 
201) in Verbindung.
MITTE Juli
16. Juli: Kinder- und Jugendprogramm: 
Schnuppertraining am Fußballplatz der DJK-SV-
St. Oswald ab 10 Uhr. Ansprechpartner: Manuel 
Hobelsberger (0151-70281780, Anmeldung er-
forderlich bis 09.07.2024 
***
19. Juli: Buchvorstellung in Waldhäuser um 
18 Uhr im Berggasthof Lusen. S. S. 8
***
20. Juli: Kinder- und Jugendprogramm: 
Wir basteln Wasserbomben von 15:00-17:00 
Uhr im Jugendraum Riedlhütte. Ansprechpart-
ner: Barbara Piser (0170-2444402), Anmeldung 
erforderlich.
***
20.+21. Juli: Waldfest in Höhenbrunn. 
Näheres siehe unten.
***
27.+28. Juli: 
„Tage der offenen 
Türe 2024“ bei der 
Feld- und Waldbahn 
Riedlhütte e.V. am 
Festplatz im Ortszen-
trum von Riedlhütte. 
Durchgehend von 10 
Uhr - 17 Uhr geöff-
net. Fahrten auf der 
Feldbahn finden in 
der Zeit von 10 Uhr 
- 12 Uhr und 14 Uhr 
- 17 Uhr statt.
***
28. Juli: Glosafest 
mit großem Jah-
resflohmarkt ab 
6:00Uhr, Kinderpro-
gramm, Feldbahn-
betrieb, Oldtimer, 
Handwerk u. v. m.
Für das leibliche 
Wohl sorgen Vereine 
und Gastronomie.
Info unter Tel.: 
08553-8919 201

ANFANG August
3. August: Kos-tenloses Schnuppergolfen 
im Golfclub am Nationalpark Bayerischer 
Wald in St. Oswald. An jedem 1. Samstag im 
Monat besteht von Mai bis einschließlich Sep-
tember für Interessierte im Alter von 8 bis 88  Jah-
re die Möglichkeit, in der Zeit von 13:00 - 16:00 
Uhr, kostenlos in den Golfsport reinzuschnup-
pern, inkl. kostenloses Erfrischungsgetränk.
Infos: 08558-974980 info@gcanp.de 
www.gcanp.de
***
4. August: Patrozinium. Siehe S. 13.
***
10. August: Kinder- und Jugendprogramm:
Spielevormittag im Waldgeschichtlichen Muse-
um St. Oswald. Versch. Gruppenspiele, basteln 
und malen zur Jahreszeit, für Kids zwischen der 
1. Und 5. Klasse von 10:00 - 12:00 Uhr Ansprech-
partner: Julian Vater (0157-77746318), Anmel-
dung erforderlich bis 05.08.

Vorankündigung
7. September: Jokerturnier des EC Bienstand 
Reichenberg.

Das Inklusionsfest am 21.September findet 
nicht statt
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Aus den Schulen / Aus den Ortsteilen

Ihr Partner für:

- Heizung

- Sanitär

- Solar

-Lüftung

„Es lebe der Sport…“
Getreu dem Motto von Rainhard Fendrich machten sich an die 90 
Grafenauer Realschüler/in aus den 7. Klassen zusammen mit ihren 
Lehrkräften auf nach St. Johann im Pongau, um dort aufregende und 
bewegungsreiche Tage zu verbringen. 
Nach einer ausgiebigen Stärkung besichtigte die Gruppe bei der 
Anfahrt die Skisprungschanze in Bischofshofen. An der Unterkunft 
angekommen, wartete auf die Jungs und Mädels die erste Herausfor-
derung, nämlich das Beziehen der Betten. Im Anschluss erkundeten 
alle das beeindruckende Gelände des Jugendhotels Schlosshof und die 
Schüler staunten nicht schlecht über den eigenen Badesee, die nagel-
neue Turnhalle mit Trampolinpark, Tischtennis und Kicker, den Beach-
volley- und Fußballplatz sowie den Outdoortrampolinpark. 
Der zweite Tag begann mit dem Bogenschießen in Alpendorf. Nach-
mittags wurden dann die schuleigenen SUP‘s aufgeblasen und fast 
alle machten Bekanntschaft mit dem kühlen Nass. Abends ließ man 
den Tag bei kleinen Turnieren und Jumping ausklingen.
Am Mittwoch stand eine Wanderung zur majestätischen Liechten-
steinklamm an. Hoch hinaus ging es dann im Hochseilgarten Al-
tenmarkt, in dem man so manche knifflige Situation mit Mut lösen 
musste und einige sich sogar aus neun Meter Höhe abseilen trauten. 
Ein gemütlicher Grillabend, bei dem sich alle an einem tollen Buffet 
stärken konnten, rundete diesen Tag ab. 
Viel Teamwork und strategisches Planen war am Donnerstag ange-
sagt. Hier mussten die Gruppen mit vier Fässern, sechs Pflöcken und 
ein paar Seilen ein schwimmfähiges Floß zusammenbauen. Anschlie-
ßend machte man einen gemeinsamen Spaziergang in das idyllische 
Städtchen St. Johann im Pongau mit genügend Zeit für ein Eis oder 
das eine oder andere Souvenir. Abends duellierte sich die Realschule 
beim Fußball mit der auch auf dem Schlosshof einquartierten öster-
reichischen Schule und zeigte wiederum ihre sensationelle Ausdauer 
und Kondition. 
Voll gepackt mit vielen Eindrücken, einer großen Menge an Frischluft, 
neuen Freundschaften und so vielen Schritten wie mancher in einem 
ganzen Monat nicht sammelt, begaben sich viele auf der Busfahrt in 
ein erholsames Nickerchen und träumten vielleicht von dieser wun-
derbaren Klassenfahrt, die alle Beteiligten so richtig „hort“ machte 
und jeden ein ganzes Stück bezüglich Ausdauer, Überwindung und 
Teamgeist voranbrachte. 				    RS Gr.

Haslacher Wasservögel
Nach alten Brauch, machten sich die Haslacher Männer am Pfingst-
sonntag wieder auf den Weg zum Wasservögel singen. Mit Vorsänger 
Florian Köhl unterstützt durch Sven Halfar zogen die Haslacher durch 
ihr schönes Dorf. Neben Getränke, Krapfen, Eier kamen auch einige 
Euro zusammen. Zum Abschluss traf man sich in der Eisstockhütte wo 
uns Patrick Eichinger die gesammelten Eier zubereitete. Das erhaltene 
Geld wird für den Maibaum zur Verfügung gestellt. „Wir ham die Gab 
entfanga und doand uns sche bedanga!“		  PR
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Aus der Pfarrei St. Oswald / Aus den Schulen

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

	 Montag – Freitag	    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
	 Mo., Mi., Do.	 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-

tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  
Tel. 08553/1252 oder übers Internet 

www.pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de  
www.evangelisch-grafenau.de

Liebe Mitchristen,  
gerne möchte ich euch erzählen, dass ich mich 
schon auf die Fußball Europameisterschaft freue, 
denn mit zwei fußballfreudigen Jungs daheim, 
bin ich da immer mittendrin. Sei es die anstehen-
de EM, der FC Bayern, ihr Jugendverein oder der 
TSV Grafenau, da wird schon viel mitgefiebert. 

Mit Familie und Freunden schaue ich mir bestimmt einige Spiele an, 
denn Fußball ist für mich Gemeinschaft, so wie ich es in meinem Be-
ruf auch im Bereich der Kirche erlebe. Unser Passauer Bischof Stefan 
Oster ist Sportbischof der Deutschen Bischöfe, er sagte: „Als Kirchen 
wollen wir mithelfen, dass Deutschland ein weltoffener Gastgeber 
der EM ist, dass das Spiel fair bleibt und wir alle dableiben- im selben 
Geist und gemeinsam. Das leben wir in unseren Gemeinden Tag für 
Tag über Grenzen hinweg.“ In dieser Zeit der Freude und des Glau-
bens kommen die Werte des Sports und des Glaubens zusammen, 
Werte wie Zusammenhalt, Respekt, Wertschätzung, Teamgeist, So-
lidarität untereinander. Im Fußball spielen Menschen zusammen 
auf dem Rasen, die verschiedenen Nationen angehören, ihr ge-
meinsames Kennzeichen ist die Leidenschaft zum Fußball. Jeder hat 
seine Aufgabe: der Trainerstab, der Torwart, die Spieler. Auch eine 
Pfarrgemeinde, die Gemeinschaft der Christ*innen, setzt sich aus 
unterschiedlichen Menschen zusammen. Die Hauptamtlichen, die 
Ehrenamtlichen, welche sich engagieren, die Gottesdienstbesucher. 
Viele bringen ihre Talente und Begabungen ein.
Und ist es nicht so? Bei Fußballfans wie bei Christen, dass das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl zu gutem Verhalten führen kann? Jesus sag-
te einmal, gebt weiter was ich euch beigebracht habe. Und seitdem 
gibt Generation für Generation den Glauben an Gott weiter. Genauso 
wie das Fan- Sein und die Fußballleidenschaft weitergegeben wird. 
Bei mir war es so, dass mich mein Papa auf den Fußballplatz und 
meine Mama in die Kirche mitgenommen hat, dafür bin ich dankbar. 
Fußball und Glaube haben manches gemeinsam. Beides geht nur in 
Gemeinschaft, beides braucht auch Übung, manchmal Disziplin und 
Geduld, beides macht Freude. Doch es gibt auch viele Unterschiede. 
Der Wichtigste: Im Glauben haben wir alle schon gewonnen! Und 
egal ob ich als Fan der EM 2024 oder als Christ*in unterwegs bin, ich 
darf sicher sein: Gott geht mit durch alle Höhen und Tiefen. Er ist bei 
uns jeden Tag.    
Herzliche und sonnige Grüße
Ihre Gemeindereferentin
Steffi Krickl

Zwei Nächte in der Volksmusikakademie
Regionale Musik für Alle! Unter diesem Motto fand der Schulland-
heimaufenthalt der beiden vierten Klassen der Grundschule Neuschö-
nau statt.
Gleich am Montag nach den Pfingstferien fuhren die Klassen 4a und 
4b gemeinsam mit ihren Klassenlehrern Daniel Meindl und Simone 
Watzl, sowie der Lehramtsanwärterin Lena Öllinger in die Volksmu-
sikakademie nach Freyung.  Bevor in die Zimmer eingecheckt wurde, 
machte man sich gemeinsam auf zur Buchhandlung Lang. Nach einer 
kurzen Einführung von Frau Susanne Zuda, bei der der Unterschied 
von Buchhandlung und Bücherei genauer erläutert wurde, bekamen 
alle Kinder anlässlich des Welttages des Buches die Lektüre „Mission 
Roboter“ geschenkt.  Zurück an der Volksmusikakademie warteten 
dort schon Dominik Hilgart, der musikalische Leiter, sowie die be-
kannten Musiker Tom und Basti, auf die Schüler/-innen. Diese drei 
Künstler übernahmen die Gestaltung des musikalischen Programms.  
Schwerpunkt des Aufenthaltes waren natürlich viele verschiedene 
musikalische Einheiten unter dem Motto „Regionale Musik“. Große 
Freude hatten die Kinder auch dabei, sich in Kleingruppen eigene 
Liedtexte zum bekannten Lied „Samma unser zwoa“ auszudenken 
und diese anschließend natürlich auch zu präsentieren. In einem 
weiteren Workshop wurden verschiedene Instrumentengruppen 
vorgestellt. Jedes Kind durfte dann eine steierische Harmonika oder 
ein Akkordeon, eine Gitarre, den Kontrabass und ein Blasinstrument 
ausprobieren. So hat vielleicht der ein- oder andere Lust bekommen, 
auch ein Instrument zu lernen. 
Am Dienstagnachmittag stand der Besuch des Jagd – Land - Fluss 
Museum im Schloss Wolfstein auf dem Programm. Unter der sachkun-
digen Führung von Ramona Kesten und ihrer Mitarbeiterin wurde den 
Schüler/-innen das Museum auf anschauliche Weise nähergebracht. 
Das Abendprogramm wurden von den Lehrkräften gestaltet. So fand 
am ersten Abend ein Spieleabend im Gewölbekeller der Volksmusik-
akademie statt. Die Überraschung des zweiten Abends war ein Kino-
besuch im Cineplex Freyung. 
Alle waren sich einig: „Das war spitze!“ 			  HTS
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Apothekennotdienst 
17.07.24: Wald-Apotheke Spiegelau 
18.07.24: Markt-Apotheke Perlesreut 
19.07.24: Wald-Apotheke Schönberg 
22.07.24: Margareten-Apotheke Schönberg 
23.07.24: Marien-Apotheke Grafenau 
24.07.24: Obere Apotheke Grafenau 
26.07.24: Stadt-Apotheke Grafenau 
29.07.24: Wald-Apotheke Spiegelau 
30.07.24: Markt-Apotheke Perlesreut 
31.07.24: Wald-Apotheke Schönberg 
03.08.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
04.08.24: Marien-Apotheke Grafenau 
05.08.24: Obere Apotheke Grafenau 
07.08.24: Stadt-Apotheke Grafenau 
10.08.24: Wald-Apotheke Spiegelau 
11.08.24: Markt-Apotheke Perlesreut 
12.08.24: Wald-Apotheke Schönberg 
15.08.24: Margareten-Apotheke Schönberg 
 
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
leider fehlen einige Tage des Apothekendienst auf der Internetseite
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Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau 	 08558 97090
Grundschule Spiegelau 	 08553 1260
Kindergarten St. Oswald	 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte	 08553 2333

Notruf
Polizei		  110
Feuerwehr 	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
bis Saisonende von 9 bis 20 Uhr geöffnet. 
Warme Küche bis 18 Uhr, Brotzeiten bis 19 
Uhr. 
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
täglich von 10 bis 18 Uhr (bei schlechter 
Witterung ggf. frühere Schließung)
Dreisessel: 
MI bis SO 9 bis 18 Uhr.  
Donnerstag Hüttenabend bis 22 Uhr
Warme Küche täglich bis 16 Uhr
Schwellhäusl:
täglich von 10-17 Uhr.
Falkenstein:
täglich von 10 bis 17 Uhr geöffnet und es 
sind wieder Übernachtungen möglich.
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 
94566 Riedlhütte

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 
94556 Neuschönau

Dr. med. Nico Waltinger, Facharzt Allgemeinmedizin und Anästhesie

MO 7.30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
DO 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
FR 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr

Tel: 08553 - 2713    Fax: 08553 - 1621
Termine/Rezepte: www.praxis-riedlhuette.de 
Online 24/7:   info@praxis-riedlhuette.de


